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Universelles MQTT-Display „MDis“
Das MDis stellt über 

WiFi MQTT Sensorwer-

te auf der TFT Anzeige  

dar. Die gesammelten 

Messwerte stehen auch 

mit einem Browser auf 

dem Handy zur Verfü-

gung, inkl. Diagramm.

Lieferumfang:
•    MQTT-Display

Zubehör:
•    easy-MQTT-Broker
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1. Einführung
Das MDis bezieht seine 

Versorgungsspannung von 

+5VDC/0.3A über ein USB 

micro 5p Kabel aus einem 

USB Steckernetzteil oder 

über Schraubklemmen mit 

eine Spannung von +9 bis 

24VDC. Nach dem Powerup 

erscheint auf dem Display 

"touch for <SETUP>" und mit 

drücken öffnet sich ein Hot-

Spot mit der SSID „MQTT-

Display-Setup“ unter 

192.168.5.1 und dem Pass-

wort „12345678“. 

Die Zugangsdaten sind ein-

zutragen und das MDis und 

stellt die neue IP-Adresse als 

Link dar, welcher anzuklik-

ken ist. 

Nun erscheint die Homepage 

des MDis. Zur Info-Seite ge-

langt man über das „?“. 

Jetzt sind die 

MQTT-Zu-

gangsdaten ein-

zugeben.

Mit „zurück“ geht 

es wieder zur 

Info-Seite und 

jetzt sind die 

Display-Einstel-

lungen zu öff-

nen. Unter 

jedem Link kann 

die Variable ge-

ändert werden und es erscheint eine kurze Be-

schreibung. Die Daten sind mit „save“ zu 

speichern.

Die MQTT-Daten kommen z.B. von einem IPs-

witch mit der gleichen mpu (topic), hier  /DG/MDis  

Der IPswitch sendet an den MQTT-Broker und 

dieser leitet das direkt an das MDis weiter. Ist in 

der ersten Zeile als key „Ver“ (Verbrauch) ange-

geben, so wird aus dem empfangenem Json-

Format der entsprechende Messwert auf dem 

Display dargestellt.

Will man Daten von Quellen mit gleichen Varia-

blennamen darstellen, gibt es bei unseren Pro-

dukten einen MQTT-Suffix. Lautet der Name „T“ 

(Temperatur), wird mit ?msf=DG_ der Name in 

„DG_T“ geändert. Für Produkte ohne dieses 

Feature kann mit Node-Red der MQTT-topic 

empfangen und geändert an das MDis weiter-

geleitet werden.

https://www.sms-guard.org/downloads/App-easy-MQTT.pdf

Das MDis kann eine beliebige Auswahl aller   

Messwerte in einem per Browser abrufbaren 

Diagramm anzeigen, wohlgemerkt ohne eine  

Datenbank. 

Aktuell  von Interesse: beim Sparen von Heiz-

kosten gibt ein „green-Klima-Sensor“ neben der 

Raumtemperatur und Luftfeuchte auch den 

Taupunkt aus. Im Winter liegt dieser häufig über 

der Außentemperatur und begünstigt bei Fen-

stern und anderen Kältebrücken unerwünschte 

Schimmelbildung. Die Gefahr kann mit der An-

zeige des Taupunktes leicht im Blick behalten 

werden.

Die Daten können auch zur einfachen weiteren 
Verarbeitung  als csv abgerufen werden mit 
http://MDis-DG.local/csv

Will man die Daten loggen und grafisch aufbe-

reiten, können diese an einen Server per udp 

gesendet werden:
https://www.sms-guard.org/downloads/App-ipsfs.pdf

Das udp Telegramm ist in der Datenfolge ähn-
lich aufgebaut wie die csv.html. 

Ebenso können die Daten per MQTT an ein to-

pic gesendet werden.

Das MDis kann über die Datei:
https://www.sms-guard.org/downloads/log.php

an einen Server zyklisch Daten loggen. Loggen  

mehrere MDis, sollte jedem seine eigene 

log.php zugewiesen werden. Die log.php ist zu 

kopieren mit cp -av log.php log-<nam>.php  , das ?lln=1 

ist zu setzen und Werte werden in das Dateisy-

stem des PHP-Servers in ein Sammelfile log-

Mdis-IB.txt geloggt und bei setzen von ?lln=1 als 

einzelne Files für jeden Signalnamen. Dort ste-

hen die Daten für andere Programme, wie Ex-

cel, FHEM, IP-Symcon, usw. bereit. Jede php-

Datei kann individuell an besondere Anforde-

rungen angepasst werden, auf Wunsch leisten  

wir das.

Das MDis kennt folgende weitere html-Befehle

3. Gehäuse
Die Rückseite ermöglicht viele 

Befestigungsmöglichkeiten.

Die Versorgungsspannung ist 

über die Schraub-

klemmen des geöff-

neten Gehäuses 

einzuspeisen oder 

über die USB-Buch-

se.

Werden die beiden 

PINs der Boot-option 

„b-opt“ nach dem 

Powerup innerhalb 

von 3s gebrückt, wird 

das EEPROM mit al-

len Einstellungen zu-

rückgesetzt.

nam ?nam=MDis-DG, neue mdns nach reboot:

http://MDis-DG.local

ota ?ota=1 make over the air update

v Abfrage version ?v=?

reboot ?reboot=1 löst ein Reboot aus

setup startet setup mit ?setup=1
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4. Technische Daten
Mit den Angaben in dieser Anleitung werden 

technische Eigenschaften beschrieben und 

nicht zugesichert.:

Die Speicherzellen für Permanentvariablen im EEprom sind 
für bis zu 10.000 Schreibzyklen ausgelegt.

5. CE-Erklärung
Das MDis entspricht in seinen Bauarten bei be-

stimmungsgemäßer Verwendung den einschlä-

gigen EG-Richtlinien.Die vollständige Erklärung 

liegt auf unserer Homepage und kann auch per  

Brief angefordert werden.

Weitere Fragen und Antworten liegen unter: 

www.SMS-GUARD.org/dfuaips.htm

WLAN WiFi 2.4GHz

Verschlüsselung: wpa,wpa2,TKIP,AES

Netzwerkprotokolle: tcp, ping, mdns, mqtt, ipsfs

Versorgungsspannung: +5VDC/300mA über USB

oder 9-24VDC/250mA über

Schraubklemmen

Display: TFT mit Auflösung 320x240

Betriebstemperatur: -40°C bis +70°C im Gehäuse

max. Luftfeuchtigkeit: 85% ohne Betauung

Abmessungen: ca. 115x76x20mm (BxHxT)

Gewicht: ca. 280g


